
Auf der Suche nach dem Zaunkönig
Am Mittwochnachmittag, 4. Ju-
li, organisierte der Elternverein
Wallenwil Eschlikon für kleine
Entdecker einen Nachmittag im
Wald. Mit dem Förster Claude
Engler gingen wir auf die Suche
nach dem Zaunkönig.

Eschlikon Bei der Stockenholzhüt-
te in Eschlikon lauschten die Kin-
der und ihre Mütter gespannt der
Geschichte des Vogelwettbewerbs.
WerwohlamhöchstenFliegenkann;
Adler, Milan oder Zaunkönig? Kurz
darauf verliessen sie die Waldhütte
undmachtensichaufdieSuchenach
dem kleinen Zaunkönig. Unterwegs
erklärte der Förster wo der Specht
zuHause ist, wo undwie er sein Fut-
ter findet und weshalb Todholz lebt.
Weiter ging es demWald entlang bis
zu einer kleinen Einmündung. Im
Wald, unweit des Weges, hatte es ei-
nen grossen Haufen mit alten Äs-
ten. Hier also wohnt der kleine
Zaunkönig. In einer grossen Wohn-

gemeinschaft mit andern Insekten
und kleinen Tieren. Die Kinder
lauschten angestrengt, doch sie
konnten ihnnicht hören. ZumGlück
hat Claude Engler eine Tonaufnah-
me des kleinen Vogels und so konn-
ten alle hören, wie es sich anhört,
wenn er pfeift. Um es dem kleinen
Vogel noch gemütlicher zu ma-

chen, durften die Kinder sein Zu-
hause mit Ästen vergrössern. Zu-
rück bei der Stockenholzhütte
machten sie ein kleines Feuer, gril-
lierten Schlangenbrot und liessen
den Nachmittag ausklingen. Übri-
gens: Der kleine Zaunkönig hat den
Vogelwettbewerb mit einer List ge-
wonnen. Angela Roth/nib

Claude Engler erzählt den Kindern viel Wissenswertes vom Zaunkönig. z.V.g.

Wiler Jahrgänger-Radler
Kürzlich machte sich eine
stattliche Zahl der aktiven Rad-
ler des Männer Jahrgängerver-
ein 1941–45 Wil/Umgebung auf,
zur traditionellen mehrtägigen
Radtour.

Wil Ziel war es dieses Jahr, mit den
«klassischen» Velos, die Gegend
entlang der mäandernden «jungen
Donau» zu erkunden. Die Startetap-
pe führte von Wil nach Donaue-
schingen mit anschliessenden
drei Tagesetappen nach Ulm. Der
letzte Teil der gut 400 Kilometer lan-
gen Fahrtstrecke zurück nach Wil,
wurde dann via Friedrichshafen per
Zug, Fähre und Velo absolviert.
Unter der Regie des Organisators

Leo Högger, durften die wackeren
Oldies zusammen fünf prächtige
Tage erleben, verbunden durch ei-
ne tolle Kameradschaft. Völlig un-

fallfrei und verschont von jeglichen
technischen Problemen, werden die
Veloferien 2018 in bester Erinne-
rung bleiben. Karl Gasser/nib

Die Jahrgänger erlebten gemeinsam wunderbare Radtage. z.V.g.

Traditioneller Vereinsausflug
Am Sonntagmorgen 17. Juni
um 08.00 Uhr nahmen 14 Er-
wachsene und vier Kinder am
Vereinsausflug des RMV Mos-
nang teil.

Mosnang Nach einer Kaffeepause
in Shilbrugg und einer rasanten Au-
tofahrt kahmen die Teilnehmenden
in Stans an. Die erste Etappe der
Rundreise führte sie mit der Ga-
briobahn ins Stanserhorn. Dort as-
sen sie den Zmittag. Zum Glück war

dasEssenbesseralsdieAussicht, das
Wetter hatte ihnen nämlich einen
Strich durch die Rechnung ge-
macht. Mit voll geschlagenem Ma-
gen liefen alle steil bergab Richtung
Wiesenberg. Nach einer kleinen
Stärkung ging es mit einer 4er-Gon-
delbahn Richtung Dallenwil. Dort
stiegensie indenZugRichtungStans
um. Nach einem erlebnisreichem
Tag kamen sie am Abend erschöpft
in Mosnang an.

Gregor Schnellmann/nib

Die Aussicht liess definitiv zu Wünschen übrig. z.V.g.

«Lueget vo Berg is Tal»

Niederbüren Die Tageswanderung startete im Appenzellerland. Die Seilbahn beför-
derte die Wandergruppe «Blieb fit» auf die Alp Siegel. Das erste Etappenziel Plattenbö-
deli wurde erreicht. Das Mittagsessen gab Schwung über die Alpen zum Ruhsitz zu wan-
dern. Zum Schluss begleitete die Gruppe Sonnenschein nach Brülisau. Richard Holenstein


